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Aus dem Zoologischen Institut der Universität Kiel 

Proxenetes falcatus nov. spec. (T urbellaria N eorhabdocoela) 
aus dem Mesopsammal der Ostsee und der Mittelmeerküste 

Von Peter AX 

Die Gattung Proxenetes JENSEN hildet mit einer größeren Artenz.ahl einen 
charakteristischen Bestandteil der Turbellarienfa,una im Litoral der europäischen 
Küsten. 

Nach den Untersuchungen ME IXNERs (19i24) haben vor allem die klassischen 

Arbeiten von LUTHER (1943 und 19'43) eine genaue Kenntnis der Morphologie 
mehrerer Proxenetes-Arten erbracht. 

LUTHER weist zugl,eich auf d1ie Schwierigkeiten bei dier Untersuchung dieser 
Gattung hin und hebt 194'81

, p. 7'5 hervor, daß das Hauptgewkht der Artdiagnose 
auf den Bau der kutikularen Teile des männlichen Kopul,aHonsorganes zu legen ist. 

Dieses Kutikul,arorgan zeichnet sich in der Gatbung Proxenetes durch eine hohe 
Komplikation aus. Bei laufenden Untersuchungen an den deiutschen Küsten wur­
den in den l,etzten Jahren mehrere Formen skizziert, deren Stilette wie bei dem 
Typus der Gattung - Proxenetes f](lbelliier - aus einem Hauptrohr nebst be­
gleHenden Stacheln und Fa.ltenbikhmgen bestehen, die im speziellen Bau jedoch 
so divergieren, daß mit Sicherheit versichiedene Arten vorliegen. Eine Identifi­
zierung mit älteren Beschreibungen - z. B. den Arten von GRAFF - ist vor­
läufig nicht möglich, und es bedarf andrerseits noch weiterer eingehender Studien, 
um diese Arten sicher gegeneinander ,abzugrenzen. 

In MHtel- bis Grobsandgebieten der Kieler Bucht wurde d,aneben eine neue Art 
gefunden, die sich durch .außerordentlich spezifische Gest,alt des Krutikularorgans 
von diesem Formenkreis absetzt. Ein Vergleich mit Untersuchungsergebnissen 
von Herrn Dr. R. RIEDL (\Vien) erga,b einwandfrei, daß diese Art auch im Sand 
der Mittelmeerküste lebt, und wir damit siicher einen weH verbreiteten Vertreter 
des Mesopsammon vor uns haben. Ich hailte es deshalb für zweckmäßig, zunächst 
die ·gut charakterisiierte Art - di,e kh Proxenetes ialcatus nenne - zru publizieren, 
während die Bearbeitung der eingangs erwähnten Formen noch zurückgestellt 
werden muß. 

Die K ö r p e r  1 ä n g e beträgt bei geschlecMsreifen Tieren etwa 1,3�1,5 mm. 
Der schlanke lranggestreckte Körper läuft am Vorderende rund zu; am Hinterende 
finden wir auffallenderweise die Andeutung einer kleinen Schwan,zpl,atte (Taf. 22, 
1 b), wie sie in stärker entwickielter Form bei vielen typischen Sand1bewohnern zu
beobachten ist. 

Wie die meisten Proxenetes-Arten ist auch P. falcatus grau gefärbt; Darmkanal 
und Geschlechtsorgane setzen sich dunkel ab. 

Das Epithel ist dicht mit Rh a b  d i t e n angefüllt. Die Stäbchen sind 5-7 fl 
l1ang und etwa 1 /l dick. Im Vorderende liegen die bekannten Rh a m  n i t e n -
d r ü s e n ,  deren Stäbchen bei 2-2,5 .tt Dicke eine Länge von 8·,5-12,5 ,u erreichen. 

Augen sind vorhanden. 

Die in n e r e  Or g a n i sat i o n (Taf. 22, 1 a) entspricht in jeder Weise dem 
Bauplan euer Gattung. Der Pharynx liegt, wie bei ·der Mehrzahl ,der Arten, am 
Beginn des letzten Körperdrittels. 
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Die keulenförmigen Hoden befinden skh im Vorderkörper; die Vasa deferentia 
erweitern sich caudal zu zwei großen Samenblasen, die zusammen mit den Korn­
sekretdrüs,en in das muskulöse Kopulationsorgan einmünden (Taf. 22, 1 c). 

Die paarigen Germovitellarien Hegen an den Körperseiten. Zum weiblichen 
Geschlechtsapparat gehört fernerhin das an Quetschpräparaten leicht erkennbare 
l,anggestreckte R,eceptaculum seminis. 

Die artspezifischen Merkmale liegen im Bau des kutikularen Kopulationsorgans 
rund des Mundstücks vom Reoeptaculum semirnis, die im folgenden näher be­
sprochen werden. 

Das S t  i 1 e t  t (= kul'ikulares Kopulationsorgan) ist ßiQ1-96ft lang. Es bes,teht 
aus zwei Teilen, die proximal fest miteinander verbunden sind (Taf. 22, 2 a 
und 2b). 

Das Hauptrohr (hr) setzt mit breiter Offnrung am muskulösen Kopulationsorgan 
an, beschrnibt dann eine halbkreisartige Windung und läuft in einen langen ge­
raden Endteil aus. Das wenig verbreiterte Distalende ist deutlkh aufgefasert, so 
wie es LUTHER (194'3,, p. 419<) bei starker Quetschung auch für Proxenetes flabel­
lifer beobachtet hat. 

Sehr eigenartig ist das Nebenrohr (nr) gebaut. Mit einem röhrenförmigen 
(Taf. 22,, 2, b) oder auch etwas verlhreitertem (Tat 22, 2 a) Ast ist es im Bereich 
der proximalen Offnung mit dem Hauptrohr verbunden. Der distale T,eil des 
Nebenrohres liegt in Form einer mächtigen, geschwungenen S i c h  e 1 vor, auf 
die drer Artname Bezug nimmt. Die Gesamtlänge des Nebenrohres erreicht fast 
die des Hauptrohres. 

Das M u n d s t ü c k  des Receptaculum seminis (T,af. 22, 2 c und d) ist gleich­
falls recht spez1ifisch gebaut. Es besteht aus zwei kurzen Röhrchen (Ges1amtlänge 
etwa 24 fi}, die nicht spir,alig aufgerollt sind. Die geschwungenen Proximaleniden 
sitzen üef im Receptaculum, die d:istalen Teile ra,gen entweder gerade aus dem 
Receptaculum heraus (Taf. 22, 2 d) oder sie sind mehr oder weniger seitlich ah­
,gehog,en (Ta'f. 221

, 2 c). In Höhe der Wand des Receptaculum läuft ein unrngel­
mäßig gestalteter Querring um die Röhrchen. Dieser Ring ,ist zu den Seit,en hin 
spitz ausgezogen; er trägt außerdem zwei kleine, nach oben gerichtete Fortsätze. 

F u n d o r t e: 

K i e 1 e r  B u c h t  : Reiner Mittel- bis Grobs,anid vor Bülk, 9/2-7 m Tiefe, 16. 1. 1951. 
R,einer Grobsand vor Schilksee, 4._5 m Tiefe, 9. 4. 1961. 

M i t t e l m e e r : Südsiz:Hianische Küste zwischen Sampieri und Punta Regilione 
(Maltakanal); in detritusarmen Quarzsand, 2 m Tiefe, 26. 3. 1949'. 
(Herrn Dr. R. Riedl danke ich auch an dieser Steille für die Uberlassung der 
Fundortsangabe). 

Aus der Gattung Proxenetes kann fernerhin mit P r o  x e n e t  e s  e 1 e g ans 

eine für die Ostsee neue Art gemeldet werden, die bisher nur von der schwedi­
schen Westküste (LUTHER 19418, p. 81) bekannt war. 

Fu nd o r t: 

Sublitoral der Kieler Bucht: gmuschwarzer Schlicksand in der Strander Bucht bei 
Schilksee, etwa 9-10 m Tiefe, 8. 11. 1960. 
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Damit sind bis jetzt die folgenden 6 Proxenetes-Arten für den Bereich der 

Kieler Bucht sicher determiniert: 

Proxcnetes flabellifer JENSEN 187tß

Proxenetcs lwrlingi LUTHER 194'3,

Proxenetcs westbladi LUTHER 194·31 

Proxenetes angustus AX 195'1 

Proxenetes elegans LUTHER 1948

Proxenetes falcatus nov.spec.

Die vier zuerst angeführten Arten sind im Eulitoral der Kieler Bucht verbreitet 

(vergl. AX 1961). Pro_xenetes ·westbladi und angustus wurden in der Folgezeit

auch mehrfach in sublitoralen Biotopen nachgewiesen; Proxenetes elegans und 

falcatus sind nach ,den bisherigen Beobachbungen ganz auf das Sublitornl der 

Kieler Bucht beschränkt. 
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Le g e n d e  z u  d e n  n e b en s t e h e n  ,d en A b b  i 1 d u n  g e n  (Taf. 22). 

Abb. 1: Proxenetes ialcatus nov.spec.
a) Organisationsschema nach Quetschpräparaten, von ventral.
b) Habitusskizze
c) männliches Kopulationsorgan, aus freier Han,d gez. 

Abb. 2: Proxenetes falcatus nov.spec.
a) und b) Kutikulares Kopulationsor,g,an von zwei Individuen, bei WOO­

facher Vergr. gezeichnet. 
c) Mundstück ,des Receptuculum seminis, bei 17.Qi(}facher Vergr. gez. 
d) Mundstück eines anderen Inrdividuums, bei lüO,Ofacher Vergr. gez.
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